
DGZI intern

Die erfreuliche Entwicklung bei der Neugründung von
Studiengruppen der DGZI setzt sich fort: Auf Initiative von
Dr. Thomas Hoch, Oßling, wird die Studiengruppe Mittel-
deutschland gegründet. Zu Beginn des kommenden Jah-
res ist eine Gründungsveranstaltung mit Fachvorträgen
bekannter Referenten geplant. Schon jetzt können sich
Interessenten an Dr. Hoch wenden (Bergstr. 14, 01920
Oßling, Tel. 03 57 92/5 02 57, Fax: 03 57 92/5 99 58, E-
Mail: dr_hoch@hotmail.com). Die DGZI will mit dieser
neuen Studiengruppe das noch vielfach ungenutzte Po-
tenzial für die Implantologie in Mitteldeutschland nutzen
und die Kolleginnen und Kollegen beim Aufbau einer im-
plantologisch orientierten Praxis unterstützen. Das betrifft
sowohl jüngere Zahnärzte als auch ältere, die sich im-
plantologisch weiterbilden möchten. Die regionalen Stu-
diengruppen der DGZI treffen sich regelmäßig zu Fortbil-
dungsveranstaltungen sowie zu kollegialen Sitzungen,
bei denen Erfahrungen ausgetauscht und eigene Fälle dis-
kutiert werden können. Dadurch entsteht ein regionales
implantologisches Netzwerk zwischen Implantologen,
prothetisch tätigen Zahnärzten und Zahntechnikern, das

bei vielfältigen Fragen genutzt werden kann. Auch Patien-
tenveranstaltungen werden von den Studiengruppen or-
ganisiert. Die Mitgliedschaft in der DGZI ist für die Mit-
wirkung in den Studiengruppen nicht erforderlich.

KARL-HEINZ GLASER/KRAICHTAL

DGZI gründet 
Studiengruppe Mitteldeutschland 

Die regionalen Studiengruppen der DGZI treffen sich regelmäßig zu Fort-
bildungsveranstaltungen wie hier in Karlsruhe. Eine neue Studien-
gruppe ist für Mitteldeutschland geplant.

Bestªtigte und kontrollierte 
Osteoinduktion 

building better bone
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Demineralisierte Knochenfasern (DBF) in drei 
Konsistenzen f¿r den sicheren Knochenauf-
bau: Gel, Putty und Flex. Nehmen Sie Teil am 
Fortschritt und rufen Sie uns an, Sie werden 
begeistert sein.

www.biohorizons.de
info@biohorizons.de
Telefon 06101 - 49 98 56
Telefax 06101 - 49 98 59

Der hochreine bovine Mineral-Kollagen-Verbund weist eine vergleichba-
re Struktur und chemischen Aufbau wie menschlicher Knochen auf. Die 
Knochenzellen des Empfªngerbettes erkennen LaddecÈ  als ihr nat¿rliches 
Substrat und gewªhrleistet somit die Leitschienenfunktion zum Neuaufbau 
von Kºrpereigenen Knochen. Ihre Vorteile: Patentierte Herstellung des 
hochreinen Mineral-Kollagen-Verbundes, leichte Handhabung, osteokon-
duktive Matrix, sicher auf Antigenitªt getestet, zellulªre Adhªsion ¿ber 
ɓ1- Integrine-Einheiten der Osteoblasten, mehrjªhrige Lagerzeiten. Ideal 
f¿r den Einsatz in der Parodontologie und Implantatologie.
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Humaner Knochen LaddecÈKollagenLaddecÈ  SpongiosaHumanes Kollagen

LaddecÈ das nat¿rliche Spongiosatransplantat 
zum Knochenaufbau

Studie zur Osteoblastenkultur (Saosï2) zeigen die exellente 
Biokompatibilitªt 

Zellen in verlªngerter 
Form parallel zu den 
Kollagenfasern

Die Oberþªche ist durch 
einen Verbund orientierter 
Zellen charakterisiert

Die Oberþªche ist vollstªndig 
mit Zellen besiedelt und  zeigt 
eine exzellente Biokompati-
bilitªt unter Erhalt des 
Mineral-Kollagenververbunds 
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